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Weltverband verbietet
Laufschuh-Prototypen
Nach der Flut an Fabelzeiten auf 
den Langstrecken hat der Leicht-
athletik-Weltverband World 
Athletics seine Schuh-Regeln 
geändert und verbietet künftig das 
Tragen von futuristischen Prototy-
pen im Wettkampf. Kern der 
neuen Regel, die am 30. April in 
Kraft tritt, ist, dass Schuhe künftig 
vier Monate lang für jeden 
öffentlich im Handel erhältlich 
sein müssen, bevor sie im Rennen 
benutzt werden dürfen.
„Wenn ein Schuh nicht für alle 
erhältlich ist, wird er als Prototyp 
eingestuft und seine Benutzung 
im Wettkampf nicht erlaubt“, 
hieß es in einer Mitteilung des 
Weltverbandes: „Wenn ein Schuh 
für alle erhältlich ist, aber aus 

ästhetischen oder medizinischen 
Gründen für einen Athleten 
modifiziert wurde, ist er erlaubt.”
 Zudem darf künftig eine Sohle 
nicht dicker als 40 Millimeter 
sein, der Schuh nicht mehr als 
eine starre Platte enthalten.
Das Verbot bezieht sich vor 
allem auf die Straßen-Laufschu-
he des Sportartikel-Giganten 
Nike. In dessen neuartigen 
Vaporfly-Schuhen lief unter 
anderem der Kenianer Eliud 
Kipchoge bei einem Projekt den 
Marathon als erster Mensch 
unter zwei Stunden. Der Vapor-
fly soll Läufern einen Zeitvorteil 
von drei bis vier Prozent ge-
bracht haben, daraufhin war eine 
Kontroverse entbrannt.

SPORT IN ZAHLEN

215
 Im Missbrauchsskandal um den früheren Arzt Larry Nassar 
bietet der US-Turnverband den Opfern Entschädigungen in 
Höhe von insgesamt 215 Millionen Dollar an. Man strebe 
eine einvernehmliche Lösung mit den Vertretern der betrof-
fenen Sportlerinnen an, sagte Verbandschefin Li Li Leung. 
Mit einer Einigung auf Abfindungszahlungen von umgerech-
net 195 Millionen Euro will der Verband die drohenden 
Gerichtsverfahren mit Nassars Opfern abwenden.
Der Mediziner Nassar wurde für den Missbrauch teils 
minderjähriger Opfer zu bis zu 175 Jahren Haft verurteilt. Er 
hatte sich in den Verfahren schuldig bekannt, mehrere 
Turnerinnen sexuell misshandelt zu haben. Insgesamt waren 
Anzeigen Hunderter Turnerinnen und ihrer Eltern gegen ihn 
eingegangen.

Noch sind sie locker drauf. In der Nacht von Sonntag auf Montag geht es für Andrew Wylie und Cameron Erving (r.) im 
Super Bowl LIV mit den Kansas City Chief gegen die San Francisco 49ers um alles.

TeamGym: Europameisterschaft 2022 in Luxemburg
 Der nationale Turn-Verband 
FLGym hat allen Grund, sich zu 
freuen, denn für das Jahr 2022 
hat er eine EM in das Großher-
zogtum geholt. Gestern erhielten 
die Verantwortlichen des Verban-
des die erfreuliche Nachricht, 
dass Luxemburg den Zuschlag 
für die Austragung der Europa-
meisterschaft im TeamGym 
bekommen hat. „Für uns sind 
das wirklich positive Nachrich-
ten. Vor zwei Jahren haben wir 
uns entschlossen, darauf hinzuar-
beiten, neue Herausforderungen 
anzugehen, um etwas aus dem 
normalen Trott herauszukom-
men, dies ist uns hiermit sicher-
lich gelungen“, erklärte ein hoch 
erfreuter Silvio Sagramola, 
Generalsekretär des Verbandes, 
der sich in den letzten Monaten 
verstärkt für diese neue Turndis-
ziplin eingesetzt hat.
Das TeamGym ist ein Mann-
schaftswettbewerb, der aus-

schließlich vom europäischen 
Verband angeboten wird. Die 
erste offizielle EM fand 2010 in 
Schweden statt. Seither entwi-
ckelt sich diese junge Disziplin 
unaufhaltsam weiter und erfreut 
sich immer größerer Beliebtheit. 
So rechnet Sagramola für 2022 
auch mit 1.000 aktiven Turnerin-
nen und Turnern, die man 
verpflegen und unterbringen 
muss und das Event könnte noch 
größer werden: „Der Weltver-
band hat inzwischen auch 
Interesse an dieser neuen 
Disziplin bekundet. Bei der EM 
in Dänemark in diesem Jahr 
werden Mannschaften aus den 
USA, Neuseeland oder auch 
Südafrika Wettkampfluft schnup-
pern dürfen. Wer weiß, wie das 
2022 aussehen wird.“
Auch in Luxemburg steckt das 
TeamGym noch in den Kinder-
schuhen, in diesem Jahr will man 
erstmals mit einer Mannschaft 

bei der EM in Dänemark präsent 
sein. Drei Vereine – Bettemburg, 
Steinfort und der Nordstad 
Turveräin – nehmen zurzeit aktiv 
teil, Esch ist in einer Arbeitsgrup-
pe vertreten.
 Noch gibt es Skepsis gegenüber 
der neuen Disziplin, da viele 
Vereine es als Konkurrenz zum 
traditionellen Geräteturnen 
sehen: „In anderen Ländern ist 
das TeamGym in der Tat eine 
eigene Disziplin, wir werden 
jedoch nicht diesen Weg gehen. 
Es ist ideal für Athleten, die es 
vielleicht nicht bis in den Natio-
nalkader im Kunstturnen schaf-
fen oder ihre Karriere hier 
beendet haben, um weiter aktiv 
zu bleiben.“ Durch den EM-Zu-
schlag erhofft sich der Verband 
einen Popularitätsanstieg.
Die EM wird übrigens vom 12. 
bis zum 19. September 2022 
ausgetragen. Mit der Coque hat 
man unterdessen auch schon den 

passenden Austragungsort 
gefunden: „Das war auf jeden 
Fall ein großes Plus unserer 
Bewerbung. Denn die Verant-
wortlichen des europäischen 
Verbandes fordern gleich zwei 
Hallen, in denen das ganze Set 
an Geräten aufgebaut werden 
muss, eine für den Wettkampf 
und eine zum Einturnen, und 
das bietet die Coque mit dem 
Gymnase und der Arena. Zudem 
haben wir für die Bewerbung 
bereits Unterstützung vom 
Sportministerium bekommen, 
sodass wir ein solides Dossier 
abgeben konnten.“
Sagramola freut sich nun, aus 
der Planungsphase endlich in die 
richtige Vorbereitungsarbeit 
übergehen zu können. Für die 
FLGym jedenfalls etwas ganz 
Neues, denn ein Event ähnlichen 
Ausmaßes gab es im Turnen 
bisher noch nicht in Luxemburg.   

J.Z.

Ehrung für Bryant
ALL-STAR-GAME

Die nordamerikanische Basket-
ball-Profiliga NBA ändert zu 
Ehren des tödlich verunglück-
ten Kobe Bryant das Format des 
All-Star-Spiels. Demnach wird 
es im Schlussviertel keine 
Zeitnahme geben. Stattdessen 
gewinnt das Team, das als erstes 
24 Zähler mehr auf dem Punk-
tekonto hat als das führende 
Team nach dem dritten Viertel. 
Die 24 ist die ikonische, lang-
jährige Trikotnummer von 
Bryant bei den Los Angeles 
Lakers gewesen.

Neuer US-Profi
T71 DÜDELINGEN

Der T71 Düdelingen hat einen 
Ersatz für Ryan Anderson 
gefunden, der in die Ukraine zu 
MBC Mykolaiv gewechselt ist. 
Im nächsten Total-League-Spiel 
wird DJ Laster für das Team von 
Trainer Ken Diederich auflaufen. 
Der Forward war zuletzt für die 
Salon Vilpas Vikings in Finnland 
aktiv und erzielte dort 16,16 
Punkte im Schnitt. Seine Col-
lege-Zeit verbrachte der 1,98-Me-
ter-Mann an der Gardner-Webb 
University (Big South Confe-
rence) in North Carolina. 

Keine Absage
TOKIO 2020

Japan stemmt sich gegen Ge-
rüchte über eine mögliche 
Absage der Olympischen Spiele 
in Tokio in knapp einem halben 
Jahr. „Wir haben nie diskutiert, 
die Spiele abzusagen“, teilte das 
Olympia-Organisationskomitee 
in Tokio gestern in einer Stel-
lungnahme mit. Im Internet 
hatten zuvor entsprechende 
Gerüchte kursiert. Man werde 
weiterhin mit dem Internationa-
len Olympischen Komitee (IOC) 
und relevanten Organisationen 
kooperieren und falls nötig 
Gegenmaßnahmen überprüfen, 
hieß es weiter. „Vorbereitungen 
für Tokio 2020 gehen wie 
geplant weiter“, teilte zudem das 
IOC mit. Japan hat derweil 
seine Maßnahmen weiter 
verstärkt, um eine Ausbreitung 
der Krankheit im eigenen Land 
zu verhindern. Bis gestern belief 
sich die Zahl der bestätigten 
Fälle des neuen Erregers in 
Japan auf 17. In den meisten 
Fällen erfolgten die Infektionen 
jedoch in China.

KURZ UND 
KNAPP

103. und 137.
DRUCKER UND KIRCH

Beim Eintagesrennen Trofeo 
Serra de Tramuntana (1.1) auf 
Mallorca kam Alex Kirch 
(Trek-Segafredo) als 103. mit 
einem Rückstand von 12:16 
Minuten im Ziel an. Jempy 
Drucker (Bora-hansgrohe) 
wurde Zweitletzter (137., 
+16:29). Das Rennen wurde 
von Druckers deutschem 
Teamkollegen Emanuel Buch-
mann gewonnen. Bora-hansgro-
he ist heute am Start des 
Eintagesrennens Pollença - An-
dratx (1.1).
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